
Kooperationen und
Umsetzungsfahrpläne

Was geschieht an unseren Gewässern?

Samstag, 2. Oktober 2010
10.30 bis 16:00 Uhr

Oberhausen, Haus Ripshorst

Anmeldung:
Name:
_______________________________________
Anschrift:

_______________________________________
PLZ/Ort:
_______________________________________
Telefon:
_______________________________________
Email:
_______________________________________
Verband/Organisation:
_______________________________________
Datum, Unterschrift:

Veranstalter und Anmeldung:
Wassernetz NRW
Dr. Christoph Aschemeier (Seminarleitung)
Merowingerstr. 88
40225 Düsseldorf
Tel.: 0211/302005‐27
Fax: 0211/302005‐26
christoph.aschemeier@wassernetz‐nrw.de
unterstützt durch das
Landesbüro der Naturschutzverbände NRW
Veranstaltungsort:
Haus Ripshorst
Landesbüro der Naturschutzverbände
Ripshorster Str. 306
46117 Oberhausen
Das Wassernetz NRW ist ein gemeinsames
Projekt von BUND, NABU und LNU in NRW.
Es unterstützt die Naturschutzverbände und
ihre Mitglieder bei der Beteiligung an der
Umsetzung der Europäischen Wasserrahmen‐
richtlinie (WRRL).
Weitere Informationen finden Sie auf unseren
Internetseiten:
http://www.wassernetz‐nrw.de
http://www.wassernetz‐nrw.de/wiki

Die Teilnahme ist kostenfrei!



So erreichen Sie uns:
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
— Von Oberhausen HBf
mit der Buslinie 957 in Richtung "Sterkrade"
bis zur Haltestelle "Haus Ripshorst", von dort
ca. 3 Minuten Fußweg
Abfahrten am Bahnhof: .03 und .33
— Von Essen‐Dellwig (S‐Bahn 2) oder von
Essen‐Dellwig Ost (S‐Bahn 9)
mit der Buslinie 185 Richtung „Oberhausen/
City Forum“ bis zur Haltestelle "Unterfrin‐
trop", dann ca. 10 Minunten Fußweg über die
Eisenbahnbrücke bis zum Haus Ripshorst.
Abfahrten am Bahnhof: .25 .55
Mit dem Auto:
Abfahrt A42 Anschlussstelle Oberhausen /
Neue Mitte, Fahrtrichtung Oberhausen Neue
Mitte, nach ca. 300m hinter der Brücke und
der Ampel rechts Richtung OB‐Borbeck bzw.
Gehölzgarten abbiegen. Direktes Linksabbie‐
gen in die Ripshorster Str. ist nicht möglich!
Der Ripshorster Str. folgen Sie ca. 600 m und
biegen dann links zum Haus Ripshorst ab.

Programm:
10:00 Einlass, Begrüßungskaffee
10:30 Kooperationen und Umsetzungsfahr‐pläne ‐ wie geht es mit der Umsetzungder WRRL weiter?(Christoph Aschemeier)
11:30 Erfahrungsberichte aus laufendenKooperationen, Diskussion
12:15 Mittagpause mit Imbiss
12:45 "Spielregeln" für die Beteiligung(Regine Becker, Landesbüro)
13:30 Nützliche Informationen — Gewässer‐zustand, Hintergründe, Maßnahmen
14:00 Strahlwirkung — Was ist das eigentlich?(Christoph Aschemeier)
15:00 Schaufel statt Bagger ‐ Neue Wegein der Gewässerunterhaltung unter‐stützen den gute Zustand(N.N.)
15:45 Abschlussdiskussion
16:00 Ende der Veranstaltung

Kooperationen und Umsetzungsfahr‐
pläne — jetzt beginnt die regionale
Planung
Ende 2009 wurden der Bewirtschaftungsplan
und das Maßnahmenprogramm für den Zeit‐
raum 2010 bis 1015 fertig gestellt. Nicht nur
die Naturschutzverbände haben während der
Entstehung bemängelt, dass die darin enthal‐
tenen (Programm‐)Maßnahmen wenig Aussa‐
gekraft haben und Fristverlängerungen für
die Erreichung eines guten Gewässerzustands
im Vordergrund stehen.
Auch das Land hat diesen Umstand erkannt
und hat zur Konkretisierung der Maßnahmen‐
planung eine weitere Planungsphase aus‐
gerufen. Bis Mitte 2012 sollen "Umsetzungs‐
fahrpläne" erstellt werden, die eine
Übersicht über räumliche und zeitliche Ver‐
teilung konkreter Gewässerverbesserungen
in der Region bieten sollen.
Federführend für die Aufstellung dieser Fahr‐
pläne sind regionale Kooperationen, die sich
im Kern aus den zuständigen Behörden und
den Maßnahmenträgern (Kommunen, Wasser‐
verbände, usw.) zusammensetzen. Aber auch
allen anderen Interessenvertretern soll die
Gelegenheit zur Mitarbeit gegeben werden.
Die Arbeit der Kooperationen findet dabei in
einem überschaubaren Raum statt, in der Re‐
gel ein Kreisgebiet oder eine der bestehen‐
den Planungseinheiten.
Um Sie über den aktuellen Stand der WRRL‐
Umsetzung zu informieren und auf die Mitar‐
beit in den Kooperationen vorzubereiten la‐
den wir Sie hiermit zu unserem Seminar ein.
Neben den Vorträgen gibt es genug Raum für
Diskussionen und Erfahrungsaustausch.

Karte: OpenStreetMap ‐ Veröffentlicht unter CC‐BY‐SA 2.0
www.openstreetmap.deAusschnitt aus einer Karte der Kooperationen imRegierungsbezirk Münster




